
,,Ein Hof voller Narren" steht in Hirblingen
Aufführungen Theaterfreunde bereiten wieder Produktion im Vereinsstadel vor

Gersthofen-Hirblingen Auch dieses

Jahr bereiten die Theaterfreunde
Hirblingen wieder einen gemütli-
chen Theaterabend im Vereinssta-
del Hirblingen vor. Unter der Lei-
tung von §Tolfgang Schmidt stecken
die Theaterspieler schon seit §7o-
chen in den Vorbereitungen, um am
21. 122.123. November sowie am 28.

und 29. November das Stück ,,Ein
Hof voller Narren", eine Komödie
in drei Akten von §Tinfried Abel,
vorführen zu können.

Der schwule Jungbauer Jonathan
Dippelmann (Stefan Mayer) steckt
in der Patsche. §7enn er nicht
schnellstmöglich eine Frau vor den
Altar bekommt, geht sein elterlicher

Hof an seine zynische Schwester.
Doch Jonathans schräger Partner
Detlef §Tolfgang Schmidt) ist si-
chedich nicht das, was die strenge
Mutter sich als Schwiegertochter
vorstellt. Es entwickelt. sich eine
turbulente Verwechslungskomödie
mit viel Situationskomik.

Neben Stefan Mayer und §(olf-

gang Schmidt stehen außerdem Ma-
rie und Sabrina Schneider, Kathrin
Sieve, Michael Knoblich, §7ally
§7eiss, Michael Braun und Chris-
toph Brem aufder Bühne.

Der Kartenvorverkauf findet am
Sonntag,2. November, zwischen 17
und 19 Uhr wie gewohnt im Ver-
einsstadel Hirblingen (Raiffeisen-

straße) statt. Auf eine wichtige An-
derung wiesen die Theaterfreunde
hin: Beim Kartenvorverkauf .im
Vereinsstadel können Eintrittskar-
ten nur gegen Barzahlung erworben
werden.

Kartenreservierungen für die
Abendkasse werden nicht mehr vor- r

genommen. [/eg)

0Z At t)o4V

Qt 18 'rt aV

Moderne Gesellsdtafbprobleme auf dem ,Hof voller Naflien"
Komödle Hirblinger Theaterfreunde begeistern mit Dreiakter: Viele Verwirrungen um den künftigen Hoferben

Hirblingen Eigentlich ist alles ganz

einfach: Bäuerin Ruth Dippelmann
will ihren Hof vererben. Allerdings
nur an das ihrer beiden Kinder, das

zuerst vor den Traualtar tritt. Ruths
Sohn Jonathan muss nun also so

schnell wie möglich heiraten, damit
der Hof nicht an seine skrupellose
Schwester Esther füllt. Das Haupt-
problem ist dabei jedoch nicht, dass

kein heiratswilliger Partner in Sicht-
weite wäre - ganz im Gegenteil. Al-
lerdings weiß die traditionelle Mut-
ter Ruth noch nicht, dass die Braut
viel eher ein Bräutigam ist, Detlef
heißt und ihr Sohn Jonathan dem-
nach homosexuell ist.

Die Theaterfreunde Hirblingen
begeisterten das Publikum im Ver-
einsstadl im Gersthofer Stadtteil
Hirblingen mit §Tinfried Abels ,,Ein
Hof voller Narren". Der Dreiakter
zeigte dabei mehr als unterhaltsam,
wie. die idyllische §7elt der Bauern

auf aktuelle Themen wie Homose-
xualität trifft. Denn Bauer Jonathan
lebt in beiden Welten: Er will seine
große Liebe Detlef ebenso wenig
aufgeben wie den elterlichen Hof.
Doch dann stellt Mutter Ruth ihr
Ultimatum: §fler zuerst heiratet, be-
kommt alles. Und da besondere
Umstände eine besondere Lösung
erfordern, arrangiert Jonathan in
§Tindeseile eine Scheinehe mit Ire-
na, der polnischen Pflegerin seines
schwerhörigen Großvaters... Doch
auch die zlmische Schwester Esther
gibt nicht so schnell klein bei und
versucht ihrerseits, den ewig flu-
chenden, weil am Tourettesyndrom
erkrankten Knecht Hannes zu be-
ztrzen. Der ist jedoch eher an Jona-
thans frisch gebackener Braut Irena
interessiert. Langsam entwickelt
sich ein Chaos im Hause der Dippel-
manns. §7ird Jonathan am Ende
doch noch den Hof erhalten?

Die turbulente Verwechslungs-
komödie begeisterte das Publikum
im Hirblinger Vereinsstadl vor al-
lem durch die Situationskomik und
das zeitkritische Thema. ,,Es hat alle

Klischees erfüllt und war sehr lustig.
Die §Tortwitze waren aber allge-
mein super." Auch Besucherin
Christiane Gerlach aus Augsburg
lobt: ,,Das Stück wurde toll präsen-

tiert. Es war passend besetzt und ein
sehr gutes Zusammenspiel." Renate
und Hans Kiefer aus Rettenbergen
waren dagegen von der Bewirt-
schaftung angetan: ,,Es ist sehr
schön und gesellig im Vereinsstadl,
und das Stück war auch sehl unter-
haltsam. "

Bei der Komödie wirktenmit Ste-
fan Mayer (Jonathan Dippelmann),
Marie-Theres Schneider (Esther
Dippelmann), Kathrin Sieve (Ruth
Dippelmann), Michagl Knoblich
(Erwin Dippelmann), Wolfgang
Schmidt als Detlef, §7ally §(reiß als
Natalia Lewandowska, Sabrina
Schneider (Irena Lewandowska),
Michael Braun (Hannes), Christoph
Brem (Otto).

Karla Flowers soufflierte, Inspi-
zient war Andreas Brem, Simone
Haak und Bianca Röder sorgten für
die Maske, die Theaterleitung hatte
§(rofgang Schmidt. ( tian )

Pünktlich zur Eheschließung erscheint auch die polnische Mutter der Braut - Szene

aus dem Stück der Theaterfreunde Hirblingen. Foto: Christian Schaller


